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bie Solf«oertretung ba« SRilitärbübget nicht fo be» |

fcbneiben werbe, baß ber Qxeed in anbern Se»

jtebuugen nicht met)r erreicht werben fonnte.
SJfe Slnlage oon Sefeftiguugen unb feften ^ßta^en

erforbert immer große pefuniäre Dpfer, bod) bie

Sölfer, benen an ihrer politifchen ©riftenj, an ihrer
©elbftftänbfgfeit unb Unabljängigfeft gelegen ift, bie

im galt eine« Slngriff« ju einem fraftüollen SBiber*

ftanb entfcbloffen ftnb, wiffen biefe ju bringen. —
Unfer Solf ifi nicht nur in SBorten, fonbern auch

mit ber Sbat ju ben Dpfem bereit, Welche bie ©ieber»

beit unferer greiheit erforbert. — 3" ber neuefien

3eit ifi oiel, ungleich mehr al« in mancher frühem
Seriobe, für bie Hebung unfere« SBebrwefen« ge»

fcbeben. SBenn in Sejiebung auf fünftlidie Scrflär=
fungen unfere« Sanbe« nidjt« gcfdieben ift, fo liegt
bie ©cbulb nicht am Solf. SMe Dpfer, weldie anbere

Stationen für ihre ©icherheit bringen fonnten, bie

Dpfer, benen ftd) unfere Sorfaljren aud) gerne unters

jogen, ba fte Ujre Stell) wen bigfeit fühlten: biefe fönnen
unb muffen auch wir bringen. —100 geuerfeblünbe
auf feften SBällen aufgepftanjt, werben, obgleid) fte

nur fn ber ©tunbe ber ©efaljr fpreeben, bod) fchott

im tiefen grieben berebt, ber SBelt üerfünben, wo»

ju wir im galle eine« Slngriffc« entfcbloffen ftnb.
©ie werben überjeugenber ju unfern mächtigen Stach»

barn fpreeben, al« bie fdjönften [Reben, welcbe bei

feierlichen ©elegenbeitett bargebracht werben. E.

Stwfwif an fcie fetten 2JliUtar.aicjte fcct
fchtuetjcrtfctHMt 3trmcc.

SMe @cblad)ten ber jüiigften Sage haben bereit«

eine folcbe SRenge ScrWunbeter geliefert, baß in beiben

Sagern SRangel an ärjtlidseui S^fonal rntftanben.
©8 ift ein ©ebot ber SRenfcbUchfelt, baß biejenigen

Slrmeen, welcbe oon ber ©eißel be« Äriege« oerfchont

bleiben, bülfrtidje £anb jur Sflege ber Serwunbeten
bieten, unb gewiß Werben oiele unferer SRilitärärjte,
fowobl unter ben im 2>ietift befinblidiett, al« folcbe

üon ben jur ©tunbe noch nicbt aufgebotenen Srup»
penförpern ben Äameraben ber beiben friegfübrenben
Slrmeen gerne ju Hülfe eilen unb folcbe in Slu«»

Übung ihre« eblen Serufe« unterftüfccn.
SJer hohe Sunbe«ratb hat mir erlattbt, einen ba»

herigen Slufruf an unfere SRilitärärjte ergehen ju
laffen, um beren in gteidjer Slnjabl an betbe fäm»

pfenben Heere abjufenben.
3cb erfuche baber alte biejenigen Ferren Slerjte,

Welche fid) ber Stiege Serwunbeter in att«länbifcben

©pitälern ju wibmen gebenfen, umgebenb fcbriftltche

Slnmelbung an unferen Herrn Dberfelbarjt Dberft
Sebmann in Dlten einjufenben, um eine rafd)e Dr=

ganifation biefer -frülfelefftung in« Seben treten ju
laffen. — 3<b hege bie Ueberjeugung, baß biefer Sluf»

ruf lebhaften Stachhall in ben Herjen Opferung«»

fähiger SRilitärärjte finben werbe, unb eine Hülfe
geboten werben fönne, welche unferem Saterlanbe

jur <ibre gereicht.

Hauptquartier Dlten, ben 8. Slug. 1870.

Han« Herjog, ©eneral.

SDer @l)cf be* (Senttalftabe*
bat unterm 6. Sluguft folgenbe« ßirfular erlaffen:

,,^n golge be« üom eibg. SRilitärbepartement unterm
19. ^uli b. $. an alle SRilitär» unb Giüilperfonen erlaffe»

nen Sefebl« jur Sofljieljung ber Seftimmungen ber ©en»

fer Äonbention für Serbefferung be« Soofe« ber im Äriege
üerwunbeten ober franf geworbenen SRilitär«, ift in Se»

treff ber in Slrt. 7 üorgefebriebenen gatynen unb Slrmbin»
ben bie nad)folgenbe ©djlufjnabme gefafjt worben, üon
ber wir gbnen 9Ritti)eilung ju machen un« beeilen.

Slrt. 1. gebe Slmbulance, jebe« 3RilitärfpitaI, fowie
aud) bie ©bilfpttäter, Welche franfe ober OerWunbete SRi»

litär« aufnehmen, jeber Sleffirten» unb Äranfentran«»

port, fowie alle Serbanbptäfee finb mit ber im Slrt. 7 ber
Äonbention üorgefebriebenen internationalen unb gleich»

jeitig aud) mit ber eibgenöffifchen gähne ju Oerfeben.
Slrt. 2. Sitte biejenigen Serfonen, welche in irgenb

einer SBeife in ben borber bejeiebneten Stnftalten befebäf»

tigt finb, namentlich bie Slerjte, bie ©eiftlicben, bie Slm»

bulancefommiffäre, bie grater unb ÄranfenWärter, ba«

SJienftperfonal, bie Sleffirtenträger, bie attafebirten Dffi«
giere, Unterofftjiere unb «Solbaten (SolijeiWacbe, Steffir*
tenträgerforp«, %xain unb ©uiben) foflen am linfen
Slrm ftatt ber eibgenöffifeben bie toeijje ÄonOention«binbe

tragen.
Slrt. 3. Sie Äonüention«binbe barf Oon Serfonew

Welche Weber jum reglementarifcben Serfonal ber Slmbu»

lancen unb ©pitäter nocb ju bem ber Äorp« geboren,

nur mit drlaubnijj be« eibgen. Dberfelbarjte« getragen
Werben. SJerfelbe hat für einen gehörigen Sorratt) fot»
eher Stinrbinben ju forgen unb biefelben mit einem Äon»

troljeicben ju Oerfeben. ^eber, bem eine foldje Strmbinbe

Ocrabfolgt Wirb, ift in ein S*rjeicbniß einjutragen.
Slrt. 4. gür bie Slmbulancen, SRilitär» unb ©üilfpttä»

ter, bie Serbanbplälje unb Äranfentran«porte finb gaf)«

nen unb Slrmbinben au« ben eibg. SRagajinen ju liefern,

für bie ber ÄorpSüerbanbplätje bagegen haben bie betref«

fenben Äantone it)re Äorp« bamit ju Oerfeben.

Slrt. 5. 35er Sertauf üon internationalen Slrmbinben

burdj Snüaten an SRilitär» ober Giüilperfonen ift unter
Stnbrobung ber nad) bem eibg. SRititärftrafgefe^e antoenb«

baren Strafe üerboten.

Slrt. 6. SJiefer Sefcbtufj ift alten SRilitär» unb Giüit»

perfonen, Welche e« betreffen mag, jur Äenntnifj unb

Scacba'cbtung mitjutbeilen.
S)er 6t>ef be« ©eneralftab«:

St. Saraüicint.

% u s l a n b.

Deftreicb. (©Ine Uebung mit bem optifdjen getfctelegrapljen

im Sager bei ätaid.) ©le Sßcfcette bcridjtet: Slm 4. b. 2». langte
fcer 9teld)«frteg«min(fter Srclfjerr ». Äubn in äBegteltung fcer

Dbcrftc Saron ©untoulln unk ©utan, kann kc« ÜJtajotcn ». Slm*

brojrj fcc« ©encralflabe«, mit bem Slbenbjuge im Saget bei 93rud

— beljuf« Snfpijlritng ber Slrmee»©djüjscnfd)iilc — an. — 83el

clitbrcdjcnfccr ©uiifclljcit fanb eine Uebung mit bein optifdjen

Selfctclegrapljen flatt, wobei eine ©tation auf bem ©plttelbcrge,

kie jweite auf fccin ©ai«bcrge (kiefe sßunfte finb 2100 ©djtitte
üuftllnlc »on cltianfcet entfernt) crrldjtct, unfc »on fcen grequen»

tauten fcct Sltntcc>©d)ü$cnfd)itle befcient wurben. — ©ie S3cr»

ftänfcigung gefdjab mlttelft intenfi» brennenben 9tad)tfigna(cn (Ser»

pcnlinfadeln). — ©« wutfcen »on fcct ©tation I eiitf bem ©plt»
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die Volksvertretung das Militärbudget nicht so be- >

schneiden werde, daß der Zwcck in andern

Beziehungen nicht mehr erreicht werden könnte.

Die Anlage von Befestigungen und festen Plätzen
erfordert immer große pekuniäre Opfer, doch die

Völker, denen an ihrcr politischen Eristenz, an ihrcr
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit gelegen ist, die

im Fall eines Angriffs zu ciuem kraftvollen Widerstand

entschlossen sind, wisscn dicse zu bringen. —
Unser Volk ist nicht uur in Wortcn, sondcrn auch

mit der That zu den Opfcrn bcrcit, welche dic Sicherheit

unserer Freiheit erfordert. — Jn dcr neuesten

Zeit ist viel, ungleich mehr als in mancher frühern
Periode, für die Hebung unseres Wchrwescns
geschehen. Wenn in Beziehung auf künstliche Verstärkungen

unseres Landes nichts geschehe» ist, so licgt
die Schuld nicht am Volk. Die Opfcr, welche andere

Nationen für ihre Sicherheit bringen konnten, die

Opfcr, denen sich unsere Vorfahren auch gerne unterzogen,

da sie K)re Nothwendigkeit fühlten: diese könne»

und müsscn auch wir bringen. — IVO Fcuerschlünde

auf festen Wällen aufgepflanzt, wcrde», obgleich sie

»ur in der Stunde dcr Gcfahr sprechen, doch schon

im tiefen Frieden beredt, der Wclt verkünden, wozu

wir im Falle eines Angriffes entschlossen sind.
Ste werden überzeugender zu unsern mächtigen Nachbarn

sprechen, als die schönsten Reden, welche bei

feierlichen Gelegenheiten dargebracht werdc».

Aufruf an die Herren Militärärzte der
schweizerischen Armee.

Die Schlachten dcr jüngsten Tage haben bereits
etne solche Menge Vcrwundetcr geliefert, daß in beiden

Lagern Mangel an ärztlichem Personal entstanden.

Es ist cin Gcbot der Menschlichkeit, daß diejenigen
Armeen, welche von der Geißel des Krieges verschont

bleiben, hülfreiche Hand zur Pflege der Verwundeten
bieten, »nd gewiß werdcn viele unserer Militärärzte,
sorrohl unter den im Dienst befindlichen, als solche

von den zur Stunde noch nicht aufgebotenen Trup-
penkörper» den Kameraden dcr bciden kriegführende»
Armeen gerne zu Hülfe eilen, und solche in
Ausübung ihres edlen Berufes unterstützen.

Der hohe Bundesrath hat mir erlaubt, einen

daherigen Aufruf an unsere Militärärzte ergehen zu

lassen, um deren tn gleicher Anzahl an beide

kämpfenden Heere abzusenden.

Ich ersuche daher alle diejenigen Herren Aerzte,
welche sich der Pflege Verwundeter in ausländischen

Spitälern zu widmen gedenken, umgehend schriftliche

Anmeldung an misere» Herrn Oberfeldarzt Oberst

Lehmann in Ölten einzusenden, um eine rasche

Organisation dieser Hülfeleistung ins Leben treten zu

lassen. — Ich hege die Ueberzeugung, daß dieser Aufruf

lebhaften Nachhall in dcn Herzcn opferungs-
fähiger Militärärzte finden werde, und eine Hülfe
geboten werden könne, welche unserem Vaterlande

zur Ehre gereicht.

Hauptquartier Ölten, den 8. Aug. 1870.

Hans Herzog, General.

Der Chef des Generalstabes
hat unterm 6. August folgendes Cirkular erlassen:

„Jn Folge des vom eidg. Militärdepartement untcrm
19. Juli d. I. an alle Militär- und Civilpersonen erlassenen

Befehls zur Vollziehung der Bestimmungen der Genfer

Konvention für Verbesserung des Looses der im Kriege
verwundeten oder krank gewordenen Militärs, ist in
Betreff der in Art. 7 vorgeschriebenen Fahnen und Armbinden

die nachfolgende Schlußnahme gefaßt worden, von
der wir Ihnen Mittheilung zu machen uns beeilen.

Art. 1. Jede Ambulance, jedes Militärspital, sowie

auch die Civilfpitäler, welche kranke oder verwundete
Militärs aufnehmen, jeder Blessirten- und Krankentransport,

sowie alle Verbandplätze sind mit der im Art. 7 der
Konvention vorgeschriebenen internationalen und gleichzeitig

auch mit der eidgenössischen Fahne zu versehen.
Art. 2. Allc diejenigen Personen, welche in irgend

einer Weise in den vorher bezeichneten Anstalten beschäftigt

sind, namentlich die Aerzte, die Geistlichen, die Am-

bulancekommifsäre, die Frater und Krankenwärter, das

Dienstpersonal, die Blessirtenträger, die attaschirten Offiziere,

Unteroffiziere und Soldaten (Polizeiwache, Blessir-
tenträgerkorps, Train und Guiden) sollen am linken
Arm statt der eidgenössischen die Weiße Konventionsbinde

tragen.
Art. 3. Die Konventionsbinde darf von Personen»

welche weder zum reglementarischen Personal der Ambülancen

und Spitäler noch zu dem der Korps gehören,

nur mit Erlaubniß des eidgen. Oberfeldarztes getragen
werden. Derselbe hat für einen gehörigen Vorrath
solcher Atmbinden zu sorgen und dieselben mit einem Kon-

trolzeichen zu versehen. Jeder, dem eine solche Armbinde

verabfolgt wird, ist in ein Verzeichnis; einzutragen,
Art. 4. Für die Ambülancen, Militär- und Civilfpitäler,

die Verbandplätze und Krankentransporte sind Fahnen

und Armbinden aus den eidg. Magazinen zu liefern,

für die der Korpsverbandplätze dagegen haben die

betreffenden Kantone ihre Korps damit zu versehen.

Art, 5. Der Verkauf von internationalen Armbinden

durch Privaten an Militär- oder Civilpersonen ist unter

Androhung der nach dem eidg. Militärstrafgesetze anwendbaren

Strafe verboten.

Art. 6. Dieser Beschluß ist allen Militär- und Civil-
Personen, welche es betreffen mag, zur Kenntniß und

Nachachtung mitzutheilen.
Der Chef des Generalstabs :

R. Paravicini.

Ausland.
Oestreich. (Eine Ucbung mit dem optischen Feldtelegraphen

im Lager bci Br»«,) Die Vedette berichtet: Am 1. d. M. langte

der ReichSkicgSministcr Freiherr v. Kuhn in Begleitung der

Oberste Baron Dumoulin und Guran, dann dcS Majorcn v. Am-

brozy dcs GeneralstabeS, mit dem Abcndzugc im Lager bei Bruck

— behufs Jnspizirung dcr Armee-Schützcnschulc — an. — Bei
etnbrcchcnder Duukclhcit fand cine Ucbung mit dem optischen

Fcldtclegraphe» statt, wobci eine Station auf dem Spittclbcrge,
die zweite auf dcm Gaisbcrgc (dicse Punkte stnd 2t00 Schritte

Luftlinie von cinandcr cntfcrnt) errichtet, und von dcn Frcquen-

tanten der Arincc-Schûtzcnschule bedient wurdcn. — Die
Verständigung gcschah mittelst intensiv brennenden Nachtsignalc» (Ter-

pcntinfackeln). - Es wurden »on der Station I auf dcm Spit-
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tclbcrgc mehrere ©epefdjen, fcic fcer jlricgiminlftct pcrfönlldj
fcifnvtc, an fcic Station II fignalijirt, weldje alfeglcidj erwitert
würfen. — ©er Apparat befielt au« jwel letpentinfadeln, »on
benen fcic eine auf fcen SJofcen gelegt wirk unb fcen ftren ©tanfc»

punft injcigt, al« audj fcie wcdjfelnfce ©tcllung fcer II. garfcl
(ob oberhalb, redjt« ofccr Unt« fcer ©tanfcfadel) präjt'ftrt, wälj»

reue mit fcer jweiten, fcer beweglichen ierpetttinfadcl, kie ange»

fceutetc DrtSoctcmfceiuiig ausgeführt wirfc. — Slu« fcer wedjfcin»
fcen Stellung kiefer beiben wcitljin fidjtbaren „Vidjtpunftc" ergibt
fid; kann fcer 'iUidjftabe. — ©a« ©ignalifiren gefdjab mit aller

SJJtäjijion unfc ©djnelllgfeit, unfc e« wurtett in einer Ijalbcii
©titnfcc 5 ©epefdjen hin» unfc 4 jurüdtclegraptjfrt, ofjne fcaß

irgenfc eine ©törung eingetreten wäre. — Sag« karauf, am 5.,

faiit fca« ©ignalifiren mit lagfignalc i (galjtten) mit 3 ©ta»

tionen, tt. }. einer ©cntraltfatlon auf fcem ©plttclbcrgc unfc jwei
ankeren Stationen II unfc III, ftatt, »on benen fcie eine bei

Ämfcrftctnbtudj (8100 Sdjr. Suftlinle »on Station I entfernt),
fcic ankere bei A}cflciu (10,800 Sdjr. Siifttfnie »on fcer genital»

flatton entfernt) crridjtet wurfce. — Um G Uhrgrülj begann fcfc

Hebung, unfc c« winken »on ter ©entralfiatfen auf fcem ©pittcl»
berge jtt glcidjcr 3cit an fcic ©tattonen II unb III mehrere

gleidjf ill« »om Ärieg«minifter pcrföulidj tiftirtc ©epefdjen ftgna»

lifirt, unfc fcie Slittworten finfc treu ker bebeutenben ©ntfernung
unfc fcer ungünfttgen Söcrljältnlffc — fjeftiger Sffilnfc — eben fo

preiji« al« fd.ucll erfolgt.

©iefe 3"agft.ynatc werten fcurdj fcen ©djwung einer auf einem

2—3 ©d'ub hohen Storfe befeftigten gähne »on 4—6 gufj in
Duaerat gegeben, wobei fcurdj 3ufatumenjtctlmtg fcer 2 ©lemente

— ©djwung mit fcer galjnc nadj redjt« ofccr linf« — kle SBudj»

(laben fignaltfirt werken. — ©ine eingcljenkc SJcfdjrcibung fcc«

hier angcwenfcetcn ©riftcm«, weldje« in tet 8lrmee«©d)üftcitfdjulc

— .vo per SRegiment ein Dfftjier fid) bepnfcet -- unter Seitung
fcc« SPfafer« Staaten S.!afclli fcc« 21. SägcrbataiUon« geübt wtrfc,
unfc fca« fdjon bei fcer ©ignalabtljetlttng in ©.ttinatien jur Sin»

wentung fam, werken wir fcemnödjft bringen.

©a« ©ignaiwcfcn Ifl jwar feine neue ©rftnfcung meljr, kein

fdjett fcie SJiömcr hatte i optifdjc Signale, audj finb fte fdjon febt

lange bei fcer glotte, fcen gort« intfc an ter .Rufte in ©ebraudj,
allein im gelte — wciljrenb fcer Operationen uno fm ©cfcdjte

würben fte erft im ncifcamcrifanifdjcn SJürgcrfiicge angcwcnfcct,

wo fid) audj fciefe« eSoircfponfccnjmittcl fo »orjügtidj bcwätjrt

fjat, fcafj in Slmetffa unter Seitung eine« ©eneral« (Slfcalbert

SMctjcr) ein eigene« ©tgnalforp« tcjtebt. — Sind; ©nglanb befitjt
ein ©Ignatfotp«, weldje« bereit« itt Slbtjfjinicn jur Slnwenbung

fam, unk kort »orjüglidjc ©teufte I clflctc. — SHScnn matt befcenft,

wie unenfclidj wicfjtig e« im Äriege ift, einen SBcfcljl ofccr eine

Stadjridjt rafdj ju erhalten, unt »ie oft »on SRinuten ka« ©djid»

fal fcc« Sage« uttb fcct Sltmee abfiängt, fo wirb mau fcen tjoben

SBettfj fcc« labilen — jum Untctfdjickc »om flabllen ¦ optifdjen

gelbtelegraphen wotjl nldjt anjwctfcln fönnen, fonfcern »fcluteljr
mit gtcufcen fciefe neue (5fnrl*hmg begrüßen, fcie un« eben in
ben ©tanfc fetjt, einen wtet/ugen &cfeljt otet eine wei'tlj»o(le

Stadjtfdjt in fürjefter Seit an fcie cntfprcdjcnfce ©teile gelangen

ju laffen, unb fcafcurdj eine flrategifdje Kombination ober talttfdje

Operation, fowie fcic einfjcitlidje Seitung einer ©djladjt oter eine«

©cfedjtc« ju ermöglichen. — ©em mit einem SBcfcljle cntfcnfce»

ten ©encralftab«» ofccr Dtbonnanjofftjicc ofcct fcem Sltjutantctt
fann j. !ö. ein U.tfafl jttfiofjcn, et fann erfdjoffen ofccr gefangen

genommen werten, unfc fcer SBefebl Iji fcct Slbtljciluitg gat nidjt
jugefommen. Unb gelangt fdjlicfjlidj kle Stadjtldjt an Ort unk

©teile, fo Ijat fte Stinten erfortert, wäljrenfc fie fcer optifdjc

Sclcgtaplj u: eben fo »iclcn SWlnuten gebracht fjätte. — 2Bie oft

bcnäbrt fidj nldjt im Äriege tet ©aij: „3c(t gewonnen, Slllc«

gewonnen."

$jn Slmerifa, wo ©enerate wie SBurnfifcc, ©Ijcrman sc. ftcb

fciefe« ©ignafmittel« mit ftfjt »iel ©cfdjid bebient, ttnb ben Ijic»

fcurdj entftantenen S8ertf)ctl »ottteffltdj aufjunüfjcn »erftanfcen,

baben fcic ©ignalabtfycilungcn audj »orjüglidje ©lenflc gclciflct,

unb finfc in einem jefcen ©djladjtbcridjte fcer amcrlfanlfdjeu ®c»

netale — mft 4)et»otljcbung Ifjtc« Stuften« unb Suetfennung fce«

Söwcnantljcllc« am ©fege fcer ©djladjt — befonber« fjetoot«
gehoben.

©djliefilid) im @eblrg«fricgc wirb fcer labile gclfctclcgraplj oft
fca« einjige S8er|iänkigitiig«mfttel fein fönnen, fca Steuer auf
gelfen fdjwcr fortfommen, unk gujjgeljcr — um »om S£l;ale

auf fcen Shutcn ju gelangen — 4 bl« 8 ©tunfccn braudjen wüt»

bin. — ©le Sruppen in ©almatlett haben aud) fcen SBcrtlj fcc«

optifdjen gclttclcgrapbcn el«balb erfannt, uuk fca fcic unter Ober»

lieutenant ^alfouit« fcert befta ifccne ©fgnafabtljellung aufgelöst
wurtc (t»a« Im Sntercffe- tit Stuppen unfc fcer ©adjc Icbljaft

ju befcauern ifl), auf eigene Äoften fid) fciefe SJtlttcl jur rafdjcit
ätaftcinkigung angefdjafft.

©« wäre fcafjer criu.icnb wünfdjcn«wcrtb, kafi fciefe ©Inrldjtuug,
fceren »felfettfge SJraudjharfcit Utk eminenter Stuften außer grage
fleht, unfc faum »on einem fceufenken Militär Ijtnweggeläugncl
werten fann audj bei un« chcbalfcigft ctugcfüljrt werken möge.

Deflrcfdj. (-|- Dberlicutenant Sdjöttj.) ©er Dbcrlieiitcnaut
gerfcinaut ©eljöfctj ftittb ju Jüicn am 10. Sännet t. 3. fn tem
(joljctt Sitter »ou heinatje neunjlg 3atjrcii. ©eine Sljatcn al«

©oltat waren feincrjclt allgemein befannt. feine »felfadjen, »ot
tem geinte erlittenen fdjweren SBleffuren madjtcn iljn fdjon im
44. Sehen«jabrc kienftttntauglirij. ©er alte Solcat war ein Uni»

tum. SJMt jerfdjtncttcrtcm linfen Sinuc, mit arg jugerldjtetcn
güßen, mit einem befjgfcldjen arg jugeridjteten SSruflforb befjaftet,

fcct, nur mühfant geheilt, tljm jcitleben« fca« Sltljmcn erfchwerte,
eine SlUmfce, weldje er, hei apauau 1813 »on fetnbltdjen DJcitcrtt

überritten, fcaoon trug, trotte er biefen ptjöfifdjcn Seifen nod)

»olle 57 Saljre. ©er ©obn woljtljabcnber ©Item uuk ju ©fallft
in Ungarn geboren, trat er nadj ahfoloirtcn jutttifdjen ©tufcten

Im Safte 1802 al« geurier in ka« bcftanfccitc Äaifer ßbc»caur»

legcr««82ffltmcnt unfc ntadjte nl« SBofontär fcic ©djladjt bei Slu»

flcrlift mit. Söalfc kanadj trat er al« Äafcct in fca« Infanterie»
[Regiment Äaitnift, unfc als fcer Jtrieg im Satjrc lh-09 auSbtadj,
wurfce er jum gäfjntid) in tem neu errldjteten mäbrifdjcn grei»
bataillon ernannt. 3n tiefem gelbjuge that er fidj bei Sßagram

tüfjml'djjt tjeroor unfc wurfce jum Untcrlieutenant bei bem fca»

maligcn Änefcöidj (kern heutigen 11.) ©ngoner»SRegiment he»

fötfccrt. Scun tämpftc er fcie gclfcjügc 1813 bi« 1815 fcurdj,

a»anrirtc jum Dberlicutenant unfc benüftte nad; erfolgtem grfc-
fccnsfdjtuffe jcke ©clegenljeit, um feine fdjwcrcu SBerwunbungen

fn 83Äfcern unfc turd) ärjtlidjc ajütfe ju beben, ©le namhaften

Dpfer blieben o(;ne ©rfolg unfc Sdjöfcij mußte im Siovcmbcr 1824
in ten Shtljcftanfc treten, ©iefem gcfdjfdtcn unb btaudjbaten,

»er fcem gcinfcc fcljr brauen unfc cntfdjloffcncn ©oltatcn, fonnte
fca« monotone Sehen fcc« Siuljeflanfcc« nidjt bebagen; er bewarb

fidj um einen ©taatsttenft unb wutte fm Saljre 1827 beim

Stanfftcucr»3(c»ifcratc angeficllt. ©eine fdjweren SSleffuren nö»

ttjigtett iljn jefcodj, fdjon nadj fcref 3aljren wfebet in fcen Slutje»

flank ju treten, unfc wurfce lljm am 1. Suli- 1842 ein ©tlf»
tiuiß«plafc fcc« gilialh3n»allfcenbaufc« ju Stculerdjcnfclfc mit freier
SBaljl fce« ©ontijfl« unfc eine jäljrlldje SBakcjutagc »on 40 fl. ju
Sljctl, weldje SScgüiifKguiigcn ket »ctfcieiite alte Ätfegct, »on

feiner Sodjtcr järtltdj gepflegt, nod) fcurdj 32 3aljre in SBien

genoffen fjatte.

granftetdj. (©Ic ©reigniffe InSJtaroffo.) ©er Bftrcidjifdjen

SBchrjcItuttg wirt au« SfSarf« gefdjrfcbcn: ©ie Snterpcllationcn
bc« ©rafen Äcratr«, fcer fclhfl bi« jum ijauptmann In ber Slrmee

gebleut, wegen fcer SMarcffo Slffairc fjat »iel ©taub aufgewirbelt,

©djon früljer fjatte fcer „Scmp«" au« ber geber eine« SUMtglie»

fce« fcct (eftten ©rpcfcftion gegen fcie Ouled-sidi-cheiks SJtadj»

tidjtcn gebtartjt, weldje fcie Umfidjt in ket güljruug ker ©rpe»

iitien fcurd) ten ©l»ifionä»©encral Sffittnpffcn fcljr jiarf fem»

pron-.itirte. ©« fdjcint troft fcer fajönfärbctifdjen Stadjridjtcn im

„SDtonitcut fcc l'Slrmee" fcodj nidjt Slllc« fo gegangen jtt fein,

wie man gerne gcmodjt; befonfccr« fcer ©cfdjüft» unfc ©cfdjüft«

munitlon«-3)iangcl tft nidjt ju tcdjtfertigcn, fca fcer ©cncraljiab

wiffen mußte, fcaß fcie au« ©tein gehauten marcffanifdjcit ©renj»

fott« (Äfoitr« genannt) beu aufffänfcifdjcn SBefcutncn al« Sltcfcuit«

fcienen wütfceu, unb fcafj fciefe, wfe e« fcenn audj bei Sl'in ©Ija'ir,

wo fein ©efcfjüh jut ©teile, »etfam, burd) kie Infanterie allein
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tclbergc mebrcrc Dcpcselicn, tie rcr Kriegsminister persönlich

dikiirie, an die Elation II signalisirt, wclche alscgleich erwidert

,,'urten. — Der Apparat besteht anö zwei Tcrxentinfackeln, von
denen die cine ans de» Boden gclcgt wird nnd tcn fircn Siand-
pnnkt rnzeigt, als anch die wcchsclndc Stellung der II. Fackel

(ob cberball?, rechts oter links dcr St»ndfackcl) präzisirt, wäh-

rend mit der zivciic», tcr beweglichen Terpentinfackel, die angc-
dcutctc OrtSvcrZndciniig auSgcsührt wird. — AuS dcr wcchsc!»-

dc» Stellung dicscr beiden weithin sichtbaren „Lichtpunkte" ergibt
sich dann tcr Bnchstabc. — Das Signalisncn geschah mit aller

Präzision und Schnelligkeit, und cs wurtcn in cincr halbcn

Stnntc 5 Dcxcschcn hin- unt 4 zurücklelegraphirt, ohuc daß

irgcnd cinc Störung eingetreten wäre. - TagS darauf, am 5.,
fand das Signalifircn niit Tagfignalc > (Fahnen) mit 3

Stationen, u. z. cincr Ecntralisaticn ai.s dcm Spiltelbcrge unt zwei

anderen Siaiicnen II und III, statt, oon dcnen die cine bei

K ^iscrsteinbruch (8i00 Schr, Luftlinie von Station I entfernt),
dic andere bei Heften, (10,600 Schr, Luftlinie von dcr Ecnjrab
station cntfcrnt) errichtet wurde, — Um 6 Uhr Früh begann dic

Ucbung, und cS wurdcn vo» tcr Ecniralstatio» anf de», Spittcl-
bcrgc zn gleicher Zeit a» die Stationcn II nnd III mchrere

glcichf ills vom Kricgsministcr persönlich tiklirlc Depcschcn signa-

lisirt, und dic Antwortcn sind trotz dcr bedcntendc» Entfcrnung
und dcr ungünstigen Verhältnisse — heftiger Wind — cbe» so

präzis als sc! »eil erfolgt.

Dicsc Tagsi,>nalc werden durch dcn Schwung cincr auf cincm

2—3 Schnh hchc» Stockc bcfcstigtc» Fahne »on 4—6 Fuß in
Onotrat gegeben, wobci turch Zusammcnstcllung dcr 2 Vlcnientc

— Schwung mit tcr Fahne nach rcchts odcr links — dic

Buchstabcn signalisirt werde». — Einc cingehendc Beschreibung des

hicr angcwcndetcn Systcuis, welches i» tcr Armec-Schützcnschnle

— wo pcr Rcgimcnt cin Ofsizier sich bcsindct >- untcr Lcitung
des Majors Baron Basclli dcS 21. JZgcrbataillons gcübt wird,
und daS schon bci tcr Signalablheilnng in Dalmatien zur An-

wcnrung kam, wcrtcn wir dcmnächst bringcn.

Das Signalwcsc» ist zwar kcinc »cue Erfindung mchr, den,

schcn tic Römcr hallc i optische Signale, auch sind sic schon seh.

lange bei dcr Flottc, dcn Forts »nd an tcr Küste in Gebrauch,

allcin im Fcldc — währcnd dcr Opcrationcn uno im Gefechte

wurden sic crst im ncidamcrikanischcn Bürgcrkricge augcwcndct,

wo sich auch dicscs Kocrcspondenzmittcl so vorzüglich bcwährt

hat, daß in Amerika unter Lcitung cines GcncralS (Adalbcrt
Mcycr) cin cigcncê Signalkcrps bcstcht. — Auch England bcsitzt

ein Signalkorps, wclchcs bcrcits in Abyssinien zur Anwcndung
kam, und dort vorzügliche Dicnste l eistctc. — Wcnn man bctcnkt,

wie uncndlich wichtig es im Kricge ist, einen Befehl odcr eine

Nachricht rasch zu crhaltcn, und wie oft von Minutcn das Schicksal

dcs Tagcs und der Armee abhängt, so wird man dcn hohcn

Werth des labilen — zum ilntcrschicdc vom stabilen ovtischcn

Fcldtelcgraphen wohl nicht anzweifeln könncn, sondcrn viclmchr
n>it Freuden dicsc ncne Einrieb wnq begrüßen, die uns cbcn in
den Stand setzt, einen wichiigcn Bcfchl oder cinc werthvolle

Nachricht in kürzester Zcit an die cntsprcchcude Stcllc gelangen

zu lasscn, und dadurch eine strategische Kombination oder taktische

Operation, sowie die einhcitlichc Lcitung ciner Schlacht vtcr cincS

Gcfcchtcs zu ermöglichen. — Dem mit cincm Bcfchle cniscnde-

tcn Gcncralstabs- oder Ordonncmzofsizicc odcr dem Adjutantcn
kann z, B. cin U rfcill zustcßcn, er kann erschossen odcr gcfangcn

genommen werdcn, und der Befehl ist dcr Abthcilung gar nicht

zugekommcn. Und gelangt schließlich die Nachricht an Ort und

Stelle, so hat sie Stintcn erfordert, während sie der optische

Tclcgraph >r. eben so viclcn Minuten gebracht hätte. — Wie oft

bcnährt sich nicht im Kricge der Satz: „Zcit gewonnen, Allcs

gcwonncn."

Jn Amerika, wo Generale wie Burnside, Shcrmon :c. sich

dicscs Signalmittcls mit sehr viel Geschick bcdient, und den

hiedurch entstantcncn Vorthcil vortrefflich auSzunützcn verstanden,

haben dic Signalabthcilungcn auch vorzügliche Dicnstc geleistet,

und sind in cincm jcdcn Schlachtbcrichte dcr amcrikanischcn

Generale — mit Hervorhebung ihres Nutzens und Zuerkennung des

Löwcnanthciles am Sicgc dcr Schlacht — bcsondcrs

hervorgehoben.

Schließlich im GcbirgSkriegc wird tcr labilc Fcldtelcgraph oft
das einzige Vcrstândiglingêmittel sein können, da Rcitcr auf
Fclsen schwcr fortkomme',,, und Jußgehcr — um vom Thale
auf den Rückcn zu gelangcn — 4 bis S Stundcn brauchen würden.

— Dic Truppcn in Dalmatic,, habcn auch deu Werth des

optischen Fcldtclcgraphcn alsbald erkannt, und da dic untcr
Obcrlicutcnant PalkovitS dort bcsta,dc„c Signalabthcilung aufgclöst
wurde (was in, Jntcrcssc dir Truppcn »nd dcr Sachc lebhaft

z» bcdoucrn ist), auf eigcne Kostcn sich dicsc Mittcl zur raschen

Verständigung angeschafft.

Es wärc dahcr dringend wünschenswerth, daß dicsc Einrichtung,
dcrcn viclscitigc Brauchbarkeit md cmincntcr Nutzcn außer Frage
stcht, »nd kaum von cincm denkenden Militär hinwcggelängnct
wcrden kann auch bei uns chcbaldigst cingcführt werdcn mö.ic,

Ocstrcich, (1- Obcrlicutenant Schödy.) Dcr Oberlieutcnant

Fertinand Schödy starb z» Wicn am 10, Jänner d. I. In dem

hohc» Altcr von bcinahe neunzig Jahrcn. Seine Thaten als

Soldat warcn scincrzcit allgemein bekannt, feine vielfache», vor
dcm Fcindc crlittcnc» schwer«. Blessure» »rächte» ihn schon im
44, Lebensjahre dicnstnntanglich, Dcr altc Solrat war cin
Unikum. Mit zerschmetterten, linkcn Annc, mit arg zugerichtetcn

Füßen, mit cincin dcßglcichcn arg zugcrichtctcn Brustkorb behaftet,

dcr, nnr mühsam gehellt, ihm zcitlcbcnS das Athmc» crschwcrtc,
cinc Wunde, wclchc cr, bci Hanau 1313 von fcindlichen Ncitcrn
übcrrittcn, davon trug, trotzte cr dicse» physischc» Lcidc» noch

vollc 57 Jahrc. Dcr Sohn wohlhabender Eitern und zu Skalitz
in Ungarn gcborcn, trat cr „ach obsolvirtcn juridischc» Studien
im Jahrc 1802 als Fourier in da« bestandene Kaiscr Ehcvcaur-

lcgcrs-Ncgimcnt und machte als Volontär dic Schlacht bei Au-
stcrlitz mit. Bald danach trat cr als Kadet in das Jnfantcric-
Ncgiimnt Kaunitz, und als dcr Kricg im Jahre l!-09 ausbrach,
wurdc cr zum Fähnrich in dem »cu errichteten mährische» Frci-
bataillon crnannt. Jn diescni Fcldzügc that cr sich bci Wagram
rühmlichst hcrvor »nd wurde zum Untcrlieutenant bei dem

damaligen Kiicscvich (dcm heutigen 11.) Dragoner-Rcgimcnt
befördert. Nun kämpfte cr die Fcldzüge 1813 bis 1815 durch,

avancirtc zum Obcrlicutcnant und bcnütztc nach erfolgtem Fric-
dcnsschllissc jcde Gclcgcnheit, »in scinc schwercn Verwundungen
in Bädern und turch ärztliche Hülse z» hcben. Dic nauihaftcn
Opfcr blicbcn ohnc Erfolg und Schödy mußte im Novcmbcr l324
in dcn Ruhestand trctcn. Dicscm gcschicktcn und brauchbaren,

vcr dcm Fcindc sehr brave» und cntschlossencn Soldaten, konnte

daS monotone Leben dcs Ruhestandes nicht behagen; er bewarb

sich um cincn Staatsdienst „nd wurde im Jahre 1327 bcim

Trankstcucr-Ncviscratc angestellt. Seine schwercn Blessuren
nöthigten ihn jedoch, schon nach drei Jahren wieder in dcn Ruhestand

zu treten, und wurde ihm am 1. Juli- 1342 cin Stif-
wngSplcch dcê Filial Jnvalidenhauscs zu Nculerchcnfcld niit freier

Wahl dcs Dcmizils und eine jährliche Badczulagc von 40 fl. zu

Thcil, welche Begünstigungen der verdiente alte Kricgcr, »on

scincr Tochter zärtlich gepflcgt, noch durch 32 Jahre in Wicn
genossen hatte.

Frankrcich. (Die Ereignisse in Marokko.) Dcr östreichischen

Wchrzcitung wirt aus Paris geschrieben: Die Jnterpcllationcn
des Grafcn Kcratry, dcr sclbst bis zum Hauptmann iu der Armce

gcdicnt, wcgcn dcr Marokko^Assaire hat vicl Staub aufgcwirbclt.
Schon frühcr hatte tcr „Tcmps" aus dcr Fcdcr cincs Mitgliedes

dcr lctztcn Erpcdiiio» gcgcn die OnIeà-siài-cKeîKs
Nachrichten gebracht, wclche die Umsicht in dcr Führung dcr Erpedition

durch dcn DivisionS-Gencral Wimpsscn schr stark kom-

pron,itirtc. Es schcint trotz dcr schönfärbcrischcn Nachrichten im

„Monitcur dc l'Armse" doch nicht Allcs so gcgangcn zu sei»,

wic man gerne gemocht; bcsondcrs der Geschütz- und Gcfchütz-

»lunitions-Mangcl ist nicht zu rcchtfcrtigcn, da dcr Gcncralstab

wissen mußte, daß die aus Stein gcbauten morckkanischcn Grcnz-

forts (KsourS gcnannt) dcn aufständischcn Beduincn als Rcduits

dienen würden, und daß dicsc, wie cs dcnn auch bci M» Cha'lr,

wo kein Gcfchütz zur Stelle, vorkam, durch dic Infanterie allc!»
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genommen werten mußten, ©ie Slffalrc bei Slin»Gfjait foflete

fcenn audj 150 SJtann unb würfcc, närc Slrtldcrle jur Stelle

gewefen, nietjt 10 SJtann gefoftet haben. S^tereffant Ift eine

©utgcgmtng, weldje fca« Dfp}icr«lorpä fcc« 2. 3ua»cn»SJtegimcnt«

»on Dran au« an fcic Dtceattien kc« „Setup«" fdjidt, unfc in
weldjer fcic SBcfjatiptung tief« Sournal«, fclefem 9tcg(mente Ijättc
bei SUn ©Ijatr felbft ©cwcbjtmunltion gemangelt, fcurdj pcfttloe
©aten jurüdgewiefen wirfc.

©cv Stamc fce« Äommanbanten Dberft Sßöttfe, fcer al« ©rfier
tiefe Im „SDconlteur te l'Slrm6c" »om 11. Sunt »creffcntlldjte
©rflärung untetfdjticbcn Ijat, ciinncrt mldj an eine Tljat, fcic

tief ftdj meinem ©cfcädjtuif) eingeprägt bat unfc beten a>c(b Oberft
SJötrle fft.

©« war fm 3aljte 1862. Sßfjttic war tantal« Sieutenant fm
99. 3nfantetlc»S)icg(ment, unk biefe« flank im ©rpcfcitlon«forp«
in SJtcrlfo, fommanfcitt fcurdj fcen ©eneral Sorcttccj. Slm 27.

Slprfl 1862 fjattc Sorcttccj ten JJfhirfd) nadj Sfkebla angetreten,
SBetrlc war furj jttoor für SBcrfclenfte »ot fcem gcinfcc jum #aupt»

man aoancirt. SJtan weiß, wie unglüdlldj für fcie granjefen
ker Slngriff »om 5. SÄal auf Sfjucbla entetc. 5000 granjofen
gegen 15,000 SJecrifaner, kie unter Saragoja fcie Söottfjclte fcer

SBetttjcifcfgung einet beinalje iiiielnnetjmbarcn ©teKung Ijattcn.
©aä ©djidfal fcc« ©türme« war »orau«jufeIjcn. Slm 8. SNal

trat Sorcttccj mit feinen feljr gcfdjwädjtcn unfc moralifdj gefcrüd»

ten Sruppen fcen Stüdjug an unfc jog ffd) gegen Drijaha. ©a
feine Stüdjugsllnic nad) SBcracruj gefätjrfcet war, fo ließ er (jict

nur 2000 SJtann jurüd, fcic am 12. 3unl »on Saragoja unfc

Drtcga fcurdj 12,000 SJtann angegriffen wurten unfc Drijaba
räumten.

©ic wldjtigftc ©tcllung auf fcem ©erro fcc SBorcgo (Sdjafbcrg),
ein tafjle« gclfcnplatcau kidjt bei ber ©tafct, weldje«, weil für
mictftctglidj gcljalten, »on ken granjofen in iljrcr nunmefjrigcn

©tellung nidjt befeftt werken war, wurfce am Slbenb fcc« 13. 3unl
»en 2000 Sfflcrtfancrn unter Drtcga olfupfrt. Swcl Äompagnien
fcc* 99. Snfanterie ^Regiment« untet fcen Jpauptteiiteii SB6tric unfc

Seclirc »erfaljen teil SJSorpoftcnfctcnft in bet Staljc fciefe« für fcic

©tellung ker granjofen feljr bcbenflidjen Dbieftä. S8er SJcergcn«

grauen fcc« 14. fammelten Hefe beifcen ajauptleutc iljre Äom»

pagnien, erftiegen obne SBefeljl fcic pfatlofen Slbljänge fciefe« SBcr»

ge«, ftürjtcn fidj auf fcic (tu ©djlafe liegenben SJccvifancr unfc

rfdjteten unter iljnen ein gtäßlidjc« SBUtthafc an. !8on 2000
fielen 280 Kann lebenb fn iljre £änfcc, fcer Sieft fcedte fcen SBo»

fcen. SJccljrcre galjnen unfc fcref ©eblrg«ljaubiftcn waren fcie

Stopfjäcn Hefe« ©iege«. ©uidj kiefe lüljnc SBaffcntfjat war
tem Slng.iff fcer SKctifanct tie ©pifte abgebtedjeu, Saragoja

jeg ftdj in ter Stadjt auf ten 15. gegen SJkebla jurüd, ben Sin»

griff auf Drijaba »erfcerljanb aufgebenk.

©a« franjöfifcbe ©rpekitlon«fotp« war gerettet, ©a« Stittcr»

frettj fcer ©tjrcnlegion war fcer Soljn für fciefe füljne 2Baffcntt)at.

Jpcnte, nadj adjt Saljvcn, fommanfcitt fcer fcamaligc Sieutenant

S^eiric al« Dberft fca« 2. 3ua»ei.<SKcgitncnt.

— (-Sl»ancement«»etl)ältuijfc.) ©a« neue SDtllität»3ahrbud)

(anmiaire) ift foeben erfdjfencn ttnb bietet mandjen ©toff ju
SBetradjtutigen. ©« jeigt pd) am fccutlidjftcn, wie wenig henci»

kenäwertl) fca« Soo« ber 3nfantcrfe«Dt'flj(erc befouter« fcer Äa»

pitäne biefer SBaffe ift. SBenn man fcic Slsancemcut« tiefe«

Saljrc« In SSetradjt jleljt, fo gcljt fcaratt« bcr»or, fcaß bei fcer

©arfce-Slrtillcrie »on 11 Äapltän« einer jum @tab«cfft}icr a»an,

cittc, bei jener ber Sinie »on 26 Äapitän« eimr. Söei ber Äa»

»atlcifc ift fca« SBcrbältnfß: hei ber ©arfce 13 Äapitän« 1 Stab«»

offijicr; bei fcct Sinie 25 Äapitän« 1 ©tab«efpjtct. ©ntlidi
für tie 3nfantcric ftellt fidj ta« SBerbältnifi in folgeiwer SB.ife:
©arte 21 Äapitän« 1 ©tab«offijicr; bei fcer Sinie: 44 Äapitän«
1 ©tabecffijlcr. Sllfo crfl fcer 44. Äapitän wurfce jum Stab«»

offijicr beforbert. Slber nidjt nur in S3cjicljung auf fca« Sloancc»

meut, fonfccrn audj wa« SJeloljnungeii unfc Sltt«jcicbnungcn betrifft,
ftcljt fcie Snfanterie fcen antern SBaffen nadj. Slbgcfchen »on

Drfcen«»crlcfljungcn, fcie fcen Snfantcrfe-Dfftjicrcn nur färglirh
jufommcn, finbet felbft In fcen nfefceren ©rafcen fclefet SBaffe eine

Uugleidjljelt ftatt, tie getakeju ungeredjt genannt werten mup.

©ie Untctoffjjletc fcer Sirtillerie unfc fccJ ©cnle fönnen ju fo»

genannten Sluffctjern (Gardes) unfc Äoniroloten cioanclrcn, weldje

Dffijtet«>Sßrärcgati»c haben unfc benen Dfftjier« Sßcnfioncn bi«

jur Jpötjc einer jpa-;ptmann8»Sßenjton jugemeffen fmk. fflet tet
Snfanterie wfe bei tet jtavattcrie bagegen eröffnet fidj tem au«»

gefclentcn Unteroffjjicr feine foldje Sluafidjt, nnb et muß jtifrie»
fcen fein, wenn er fcte Stelle eine« SBrlcfhotcn ofccr eine« gorjt»
Ijüter« erhält. SJtan wirfc frellidj cinwenken, bafi bei ber Strtil»

terie unfc fcem ©cnle ©djulcn finb, weldje für bfe tüdjtigc Slu«»

bilbung fcer ©oltatcn forgen; aber warum forgt nldjt fcer ©taat,
fcaß alle Scne, weldje ifjm ffjr Sßlut opfern muffen, itt glcidjcr
SBclfc attSgcbitfcct wetten, um auf eine beffere Scben«[tetlung Sin»

fprudj madjen ju fönnen? Stldjt etwa eine auSgcjeidjucte SBitfcung,

fonbern ein gewiffe« Äörpermafi cntfdjeifcet für fcie Slufnaljinc In

fcte Sirtillerie; weit alfo fcct eine Stclrut bcdjgcwadjfcn ift, wirfc

er gelftlg au«gcbltbet unb für eine »ortljcitljaftc Scbenäftellung

fäljlg gemadjt, wäbrenb fcer Snfantcrffi, weit et fca« Unglüd fjat,
etwa« Heiner ju fein, fidj mit fcen notdürftigen ©lementatgegen»

| ftänten jufricken geben muß. (Dcft. SB -3)

Dtxffyitbtnt*.
(©ic Äugelfprifte »on ©brift offe unfc SW on tign»

(n SBtüffcf.) ©ie bcfteljt au« 37 (auch 31 unfc 19) geje»

genett, in einem ©»linker jufammcngefdjmlefceten ©tablläufcn ;

tet ©ijlinfcct ift jur .SMntetlafcung tfngctidjtct, weldje fcurdj eine

Sabcfdjelbe mft eingefeftten Patronen »ermittelt wirk. Sin ket

redjtcn Seite bcftnfcet fidj efne Ätirbet, weldje langfam obet fdjnctl
gcbtcfjt, ein langfame« ober fefjncHe« geuet bewirft. ©Ic 5ßa»

treuen Ijabcn eine Äugel »on 37 ®r. unb eine Safcung »on 8 ©r.
Su ter Äugelfprifte gehören 8 Safcefdjetben. ©le Saffete ift efne

SBanfclaffcte, jwifdjcn fceten SBänkcn fidj kie SJcunltionälifte mit
1000 Sßatroncn unfc 8 Eafccfdjcfben beftnbet. ©ie ©priftc wirb

»on 3 SJtann befcient. 3m SJtfuimttm fönnen 266 ©djuß fn
fcer SJiinutc gegeben werben; c« fcftt fclcß einen 7maligen Saufet)

fcer Safccfdjciben »orau«. ©er SPrcf« ber ©pr.lfte beträgt 7800 gt.,
bei größeren SSeflcllungcn 4—5000 gr S8;f fcen fn SScrtln fm

Sahrc 1868 angeftedtcu SBcrfudjen mit ©atlfng« unb SMontigns«

©priften gaben fcic erfteren 200 ©djuß auf 1000 ©djritt mit
66 /0 Sreffer, tefttetc 300 ©djuß auf 6-700 ©djtltt mit
36°o Stcffct. S3ei fcen erflcren traten Hemmungen int ©djiefiett
ein, hei fcen leftteren famen Stidjtcntjünfcungen »on Sßatronen »or.

©fc prcußifdjen Dffijiere gaben fcer SJiontign»^©prifte wegen

iljrcr größeren ©infadjhcit unb Ecfdjtigfeit ben SBorjug, eradjtctcn

übrigen« beifcc Slitcn »on ©prlftcn al« nur für ben gcftung«frleg

tauglidj. 3n SBien war fca« SRcfuttat ter tortigen SBcrfttdjc ein

äljnlidjc«, bei fdjwädjerer SPulocrlatung (6 (Sr.) jeigte übrigen«
bie SJfentignrj-Sprlftc eine größere Srcfffäljigfclt. 3n ©djwcfccn

fanb ein Sßcrgleidj fcct ©attlng»Äanonc mit ken »on kein Äönig

»otgcfdjlagcnen 9Jatafttcn«fanoncn ftatt. SBurfccn fcic leftteren

mit ©ranatfartätfdjcn gclabcn, fo ergaben fie mcljt Srcjfcr al«

kie ©atling-Äanoncn. ©ie Saffete fcer S3ataidon«fauonen ent»

fprad) aber fcen Slnforfc.rungen nod) nidjt ganj. ©iefe Äanonen

gaben übrigen« bi« 30r>n gufj fajt fo gute Stcfultate wie fcic

gcwötjnlidjcn gclbgefdjüfte. SBefanntlidi tjaben audj in Stalien
fcie letdjten 3Kattc(»Äanoitcn (6.6 cm.) gtcfjcn SBcifall gcfunfcen,

unfc fdjcint überbaupt ta« fleine, beweglichere unfc weniger fojt»

folclige Äallbct eine 3ufunft ju Ijabcn.

(@ttoIjfd)icncn»erbanfc.) ©er 9tegimcnt«arjt Dr. granj
SJtüt)(»ciijl, fcc« ©arntfcnäfpitalc« Sir. 1, fjat In einer an ta«

öflreidjffdje ÄrlcgSmfnfftcriiim gcrfdjtctcn ©fngahe fcic allgemeine

©infüljruug fcer ©troljfdjleite al« 3iotb»crbanfc für ©djupfrafturen
in Slntrag gebradjt.

©er @tteljfdjicncn»crhanfc ift fdjon »on mctjreren In ker Ärieg«»

djirttrgle etfafjtcncn Slcrjlen anempfohlen werken, unfc c« »er»

fclcnt fciefe« billige, allfeilig leidjt Ijerbcijufdjajfenfcc unfc eben fo

Icldjt ju »etfcrtigcnfce SSctbanfcmittel um fo eljer »on fcen SDÜlt»

tärärjtcn (n Slnwenbung gebradjt ju werten, at« ter ©ttotj»
fdjiencnoetbanb allen Slnforberungen cntfpridjt, welche man an

einen Stotboerbanb überljaupt fteden fann.
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genommen werdcn mußten. Die Affaire bei MwElM kostete

dcnn auch 150 Mann »nd würde, närc Artillcric znr Stcllc
gcwcic», nicht 10 Man» gckostct habcn. J'ttrrcssant tst eine

Entgcgnung, wclchc da? Offizierskorps dcS 2. ZuavcwRegiincntS
»cn Oran ans an die Redaktion des „TcinxS" schielt, und in

wclchcr dic Behauptung dics S Journals, dicscm Rcgimcntc hättc

bci Sttn ElMr selbst Gcwchnnunllio» gcmangclt, durch positive

Datcn zurückgcwicscn wird,

Dcr Namc dcê Konrmandantcn Obcrst VStrlc, dcr als Erstcr
dicsc im „Moniteur de l'Armâc" vom 11. Juni veröffentlichte

Erklärung untcrschricbcn hat, crinncrt mich a,i einc That, die

tief sich meinem Gedächtniß eingcprägt hat und dcrcn Hcld Obcrst

Vêtric ist.

Es war im Jahre 1362. Vötrie war damals Licutcnemt im
99. Jnfanteric-Ncgiment, »nd dicseS stand ini Erpeditionêkorxê
in Mcriko, kommandirt durch den Gcncral Lorenccz. Ani 27.

April 1862 hattc Lorenccz dcn Marsch nach Pucbla angctrctcn,
Vstric war kurz zuvor für Vcrdicnstc »or dem Fcindc zum Hauptman

avancirt. Man wciß, wic unglücklich für die Franzcscn

der Angriff vom S. Mai auf Pncbla cnectc. 5000 Franzosen

gegcn 15,990 Mcrikancr, dic untcr Zaragoza die Vorthcilc dcr

Vertheidigung cincr bcinahc imclmichmbarcn Stellung hatte».
Das Schicksal dcs Sturmes war »orauSzuschc». Am 8. Mai
trat Lorenccz mit scinc» sehr gcschwächtc» und moralisch gedrückten

Truppcn dcn Rückzug an und zog stch gcgen Orizaba, Da
seine RückzugSlinie »ach Veracruz gefährdet war, so licß cr hicr

nur MO» Man» zurück, dic am 12, Juni »on Zaragoza und

Ortcga durch 12,990 Mann angcgriffcn wurden und Orizaba
räumten.

Die wichtigste Stcllung auf dcm Ccrro de Borcgv (^chasbcrg),
ein kahles Fclscnplatcau dicht bci dcr Stadt, wclchcS, weil für
uncrstciglich gehaltcn, von dcn Franzcscn in ihrcr nunmchrigcn

Stcllung nicht bcsctzt wordcn war, wurde am Abcnd dcê 13, Juni
von 2900 Mexikanern untcr Ortcga rttuxirt, Zwci Kompagnicn
dc« 99. Jnfantcric Regiments untcr den Hauptleute» Vestric und

Leclirc versahen dcn Vorpostcndicnst in dcr Nähc dicscS für die

Stellung der Franzofcn sehr bedenkliche» Objekts. Vor Morgengrauen

des 14, sammelten dicse bcidcn Hauptlcutc ihrc
Kompagnicn, crstiegen ohne Bcfchl die pfadloscn Abhänge dicscS Bcrgcs,

stürzte» sich auf die im Schlafe licgendcn Mcrikancr und

richteten untcr ihnen cin gräßtichcS Blutbad an. Von 2900
fielen 289 Mann lebend in ihrc Händc, dcr Nest decktc dcn
Boden. Mehrere Fahnen und drci Gcbirgshaubitzcn warcn die

Trophäen dicseS SiegcS. Durch dicsc kühne Waffcnthat war
dcm Aug,iff dcr Mcrikancr die Spitze abgcbrochcn, Zaragoza

zog sich in dcr Nacht auf dcn 15, gcgcn Puebla zurück, dcn

Angriff auf Orizaba vorderhand anfgcbend.

Das französische ErpcditicnSkorps war gcrcttct. DaS Rittcr-
kreuz dcr Ehrcnlcgion war der Lohn für dicsc kühnc Waffcnthat.
Hcutc, nach acht Jahrcn, kommandirt dcr damaligc Licutcnant

Vötric als Obcrst das 2, Zuaoel -Rcgimcnt.

— (AvanccmcntSvcrhältnissc.) DaS ncuc Militär-Jahrbuch
(soriuairs) ist socbcn crschicncn und bictct »ranchcn Stoff zn

Betrachtungen. ES zeigt sich am deutlichsten, wie wcnig benci-

dcnSwcrlh das LooS dcr Jnfantcric-Oisizicrc, bcsonders dcr

Kapitäne dicser Waffe ist. Wcnn man dic Avemccmcntê dicscs

Jahrcs in Betracht zieht, so gcht daraus hervor, daß bci dcr

Garde Artillcrie »on 11 Kapitäns ciner zum Stabsoffizier avan,
cirtc, bei jcncr dcr Linic »on 26 Kapitäns cimr. Bei dcr
Kavallcric ist das Vcrhciltniß: bci dcr Garde 13 Kapitäns 1

Stabsoffizier; bei dcr Linic 25 Kapitäns 1 Stabscftzicr. Endlich
für die Jnfantcric stcllt sich das Verhältniß in folgender W ise:
Garde 21 Kapitäns 1 Stabsoffizier; bci dcr Linic: 41 Kapitäns
1 Stabsoffizicr. Also crst dcr 44. Kapitän wurde zum Stabs-
cfsizicr bcfördcrt. Abcr nicht nur in Bczichung auf daS Avancement,

sondern anch was Bclohnungcn und Auszeichnungen betrifft,
stcht dic Jnfantcric dcn andcrn Waffcn nach. Abgefchen »on

Ordcnsvcrlcihungcn, die den JnfantcricOffizicrcn nur kärglich

zukommen, findct sclbst in den niederen Graden dicscr Waffe einc

Ungleichheit statt, die geradezu ungerecht genannt wcrdcn muß.

Die Untcroffizicrc dcr Ariillcrie und dcZ Genie können zu

sogenannten Aufsehern (Oarclss) »nd Kontroloren avancircn, wclche

OfftzicrS-Prcircgative habcn und denen Offiziers Pcnsioncn bis

zur Höhe einer Ha ptmannS Pcnsion zugemessen sind. Bci dcr

Jnfantcrie wie bci der Kavallerie dagegen eröffnet sich dcm aus-

gcdientcn Untcroffizicr kcinc solche Aussicht, lind cr muß zufrieden

sein, wcnn cr dic Stelle eines Bricfbotc» odcr cincS Forst-
hütcrs crhält. Man wird freilich einwenden, daß bei dcr Artillcric

und dcm Gcnic Schulen sind, wclchc sür dic tüchtige

Ausbildung dcr Soldaten sorgen; abcr warum sorgt nicht dcr Staat,
daß alle Jene, wclche ihm ihr Blut opfern müsscn, in glcichcr

Wcisc ausgcbildct werdcn, »m auf cine bessere Lebensstellung

Anspruch machcn zu könncn? Nicht etwa eine auSgczeichncte Bildung,
sondern cin gewisses Körpermaß cntscheidct für die Aufnahme in
die Artillerie; wcil also dcr cine Rckrut hochgcwachscn ist, wird
er geistig ausgebildet und für cine vorthcilhaftc Lebensstellung

fähig gemacht, während dcr Infanterist, weil er das Unglück hat,

ctwas klcincr zu scin, sich mit dcn nothdürftigcn Clemcntargcgen-

stäntcn zufricdcn gcbcn muß. (Ocst. W -Z

Verschiedenes.
(Dic Kugelspritze von Christ offe und Montigny

in Brüssel.) Sie bcstcht aus 37 (auch 31 und 19) gczo-

gcncn, in cincm Cylinder zusammcngeschmiedetcn Stahllciufcn:
dcr Cylinder ist zur Hinterladung eingerichtet, welchc durch cine

Ladescheine mit cingcfctzte» Patronen vermittelt wird. An dcr

rcchtcn Scite bcsindct sich cinc Kurbel, wclchc langsam oder fchncll

gcdrcht, cin langsame« oder schnelles Fcucr bewirkt. Dic
Patroncn haben eine Kugcl von 37 Gr. und cinc Ladung von 8 Gr.
Zu tcr Kugclspritze gehören 3 Ladescheibcn. Dic Laffete ist eine

Wandlaffetc, zwischcn dcrcn Wänden sich die Munitionskiste mit
1999 Patroncn und 8 Ladcschcibcn bcsindct. Dic Spritze wird

von 3 Mann bcdicnt. Ini Minimum können 266 Schuß in
dcr Minute gegeben wcrdcn; cS sctzt dicß cincn 7maligcn Tausch

der Ladcscheibcn voraus. Der Prcis der Spritze beträgt 7890 Fr,,
bci größcrcn Bcstcllungcn 4—5000 Fr Bei dcn tn Berlin im

Jahrc 1868 angcstclltcu Versuchen mit Gallings und MontignyS
Spritzen gaben die crstcrcn 290 Schuß auf 1090 Schritt mit
66 ,/g Trcffcr, lehtcre 390 Schuß auf 6-700 Schritt mit
36"« Trcffcr. Bei dcn crstcrcn tratcn Hcnimungen im Schicßcn

cin, bci dcn lctztcrcn kamcn Nichtcntzüntungcn von Patronen vor.
Dic prcußischcn Offizien gabcn dcr Montigng-Spritze wcgcn

ihrcr größcrc» Einfachhcit und Leichtigkeit den Vorzug, erachtctcn

übrigens beide Arten »on Spritzen als nur fü. dcn Fcstungskricg

tauglich. Jn Wicn war das Ncsultat dcr dortigcn Bcrsuchc ein

ähnlichcs, bci schmcichercr Pulverladung (6 Gr.) zeigte übrigcnS

die Monligny^Spritze cine größere Trcfffähigkcit. In Schwcdcn

fand cin Vergleich dcr Gatling-Kanone mit dcn von dcm König

vcrgcschlagcncn Bataillonskanoncn statt. Wurden die letzteren

mit GranatkartZtschcn geladen, so ergaben sic mchr Trcffcr als
die Gatling Kanoncn, Die Laffctc dcr Bataillonskanoncn cnt-

sxrach abcr dcn Anforr rungcn »och nicht ganz, Dicsc Kanoncn

gaben übrigcnS bis 3<X>0 Fuß fast so gute Resultate wie dle

gcwöhnlichcn Feldgeschütze, Bekanntlich haben auch in Italien
die leichtc» Mattci-Kemcncn (6 6 om.) großcn Beifall gcfundcn,

und schcint überhaupt taS kleinc, bcwcglichcre und wcnigcr kost-

soicligc Kalibcr cine Zukunft zu habcn.

(Siro h schienen» cr band.) Dcr Regirncntsarzt Or, Franz

Mühlvcnzl, des GarnisonSspitalcS Nr. 1, hat in cincr an da«

östrcichischc KricgSministerimn gerichteten Eingabe dic allgemeine

Einführung dcr Strohschicnc als Rotbvcrband für Schußfrakturen

in Antrag gcbracht.

Der Strohschicnciivcrl'and ist schon von mchrercn in dcr KriegS-

chirurgie crfahrcncn Acrztcn aucmpfohlen wordcn, und cs vcr-
dicnt dicscs billige, allseitig leicht herbeizuschaffende und eben so

leicht zu vcrfcrtigcnde Vcrbandmittel um so chcr vvn dcn

Militärärzten in Anwcndung gcbracht zu wcrdcn, als dcr Stroh-
schiencnverband allcn Anfordcrungcn entspricht, wclchc man an

cincn Nothvcrband überhaupt stellen kann.
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